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Innhalt : München ; Religionsfreybeit in der Churbayrischen alten und neuen Landen . W en ; Con¬

vention wrge -r Toskana ; Nachrichten aus Triest und Fiume ; Kriegsrüstungen in I -alien . Negensburg ;

Z8ste RcichsdkputarionS- Sitzung. Stuttgarkt ; Verordnungen wegen Kuhpocken . Impfung . Gengenbach;
N m neftst Carl Friedrichs. Oppenau ; desgleichen . Paris ; Conve ; tion we^en Toskana. London

engl . Mirime und Landmacht. Fregatte Thetis ; zooo Fran ;o,cn in Corsika ; Hondurasbey. Flo¬

renz ; Ankunft des Königs von Httrurien . Venedig ; Nachrichten aus Malta . Vermischle.

Deutschland .
München vom 20 . Jan .

Unterm io d. ist folgende» EsM , die Religions .

Freiheit in den Kurfürstlichen Herzogthümcrn Fran -

ken und Schwaden vm ffcnd , crichicnen : M pimilian
Joseph , re Da in den UnS angefaüenen Entschädr -
gungs - Luden in Franken und Schwaben Linwoh.

ucr von verschiedenen Glaubens - Konfessionen sich
blfia ' cn , die nicht überall gleiche bürgerUche Rechte

gcni . ssen , sondern an manchen Orten noch urmr dm
Drutt harter einschränkender Gcseze stehen , — da die
Duldung fremder Religions . Verwandten an man¬

chen dieser Orte bisher entweder gänzlich verboten ,
oder Loch wmigstens sehr erschwert war ; so hauen
Mr uns verpflichtet dine den G undsäzen des öffent¬
lichen Rechts sowohl , als dem Gerste der ChrOlchen
R -. liaivn , der Industrie , dcrsittüchcn und wissenschaft¬
lichen Kultur widerstrebende Geftze undE ' ^ ricrtungen
u chr ferner bestehen zu lassen , sondern Wir wollen :

Lcß dicjen' ge Verordnungen , welche Wir über Religi-
ons - Freiheit und Duldung für Unsre allen Staaten
erle sscr , auch aus U - fte neuen in Franken und Schwa -

hen crstr.kt werden . — Darmch
1 . bestätigen Wir nicht nur sämtliche , in Unfern

Entschädigung « . Landen befindliche Christliche Konfes¬

sionen nach dem §. 6z . des Reichs > Devutat .'onS
schlaffes vom 23 . Nov. v . I . ihre bisherige Religions-
Übung mit allen ihren snnc .xis , und versprechen , sie
gegen j de Kränkung dämm sowohl zu «chüzen , als
insbesondere den Best ; und Genus ihres eigenthümlt«
chen KirchengurS ( soweit solches keiner Sekularisarion
untirworftn ) und ihres Schulfonds , nach Vorschrift
des westphälischen Friedens , ihnen ungestört zu erhalten,
sondern ,

2 . Mir ertbeilen auch Christlichen Religions - Vcr-
waruren , welche in genannten Unfern Ecdstaaten schon
rvi ' Mch wohnen , oder sich allda niedcrlasien wollen ,
d >n vollen Genuß bürgerlicher Rechte , dergestalt , daß ,
wenn sie die übrigen gesezüchen Erfordernisse dafür er¬
füllen , die Verschiedenheit ihr»r Konfessionen sie nir-
g ndsn o mehr weder von dem Ankäufe und Besize lie¬
gender Gründe , noch von den übrigen Aktiv - und
Passivrcchttn eines Bürgers ausschlirssrn solle.

z Auch bey künftiger Bcftzung der Staatsämter
werden W : r jederzeit nur auf die Würdigsten , ohne
Unterschied der im deutschen Reich eingcführten drei
Chtistiichcn Religionen , den landesvämlichen Bedacht
nehmen.

Keinem Unsrer Untenhanen , von welcher Konfef.

sioir er sey , soff je etwas zugemarhet werden dürfen ,
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welches seiner Religion- - oder Gewissens « Freiheit
entgegen wäre ; daher sollen diejenigen , welche noch in
feiner eignen kirchlichen Gemeinde vereinigt sind , tu
ihrer Hwsandachl nie gestört werden , auch soll ihnen
Leine Hiudermße inWeg gelegt werden , wenn sie Kirchen
ihrer Konfession in der Nachbarschaft besuchen , oder
Lupch Geistliche daher in ihren Häusern in der Stille
die Sakramente sich administriren lassen wollen ; jedoch
werden sie in allem,was ihre Gewissens - Freiheit nicht
beschrankt , zu der gewöhnlichen Orlspfarrei gerechnet,
und müssen dahin die hergebrachten Siollgedühren ent¬
richten .

5 . Sobald sie aber eine hinreichende Anzahl zu Bil¬
dung einer eignen Gemeinde ausmachen , und die da-
xu erforderlichen Mittel bcfizen , so werden Wir ihnen
die Erlaubaiß dazu nie versagen , wo alsdann ihre
Einverleibung in eine Pfarrey andrer Konfession auf«
hört .

6 Kein R ligionstheil soll schuldig seyn , die best» -
Lern Feiertage des andern zu feiern , sondern es soll
ihm freistehen , an solchen Tagen sein Gewerbe uns
Hanttdierung auszuüben , jedoch ohne Störung des
G medienstes des andern TherlS , und ohne daß die
Achumg dabcy verlezt werde , welche man jeder ver-
sammelten Gemeinde bey Ausübung ihrer religiösen
Handlungen und Gebräuche jchuldtg ist .

7 . Wir werden Uns zwar in die innere konstitutionelle
Eesezgebung des Kirchenwesens , in eigentliche Lehr - und
Glaubenssachen nie einmischen ; über die Ausübung der«
jrnigen,Rechte aber , besonders der obersten Aussicht ,
welche der höchsten Staatsgewalt sowohl nach dem allge¬
meinen , als positiver, deutschen Staatsrcchte darüber zu«
steht , soll sorgfältig gewacht werden —

8 Alle Gesezc und Herkommen , welche gegen die
deutliche Bestimmung oder den Sinn dieses Edikts zeit«
her einqeführt waren , sollen

' als ferner ungültig und
aufgehoben angesehen werden. — Wir erwarten von Un¬
fern neuen Unkmbanen , daß sie die wohlkhätigen land-
desväkerlichen Absichten dieser Verordnung um so weni¬
ger miskennen werden , als sie die Beförderung ihres
Wohlstandes und ihrer sittlichen Vervollkommnung allein
zum Zweke Hai , und auf solchen Grunöiaim beruht ,
Welche die Moral aller christlichen Religionen anerkennt,
und ihre Ausübung zur Pflicht macht . — Unser», Ge¬
neral - Landeskommiffariat in Franken und Schwaben
wird aufgelrage » dieselbe alsbald öffentlich bekannt zu
machen , und sämtliche , sowohl geistliche Vorsteher als
weltliche Landesstellen und Beamte , aus ihre genaue Be«
obachtung nachdenklichst anzuweisen , und über ihre
Vollziehung zu wache ». — München , den io . San-
r 82z .«

Wien , vom 2i Iau .
Die heutige Hoheit, macht die Pariser Konveuk 's»

in Betreff der Entschädigung des GroShcrzogS von
Toskana bekannt, sie zeigt nedstdem den am r6 . er«
folgten Hervotgang der Katscrinn aus den Wochen
an . Zur Feier tiefes Tagö war Abends in biyde «
Hoflheatern freier E «tritt.

Aus den Häven von Triest und Fiume haben wir
hier sehr tranige Nachrichten erhalten. Ein heftiger
Sturm riß am n . d . mehrere vor Anker liegende
Schiffe los , und schleuderte sie lheüs an Felsen und
Dammwetke , lheus t » die hohe See hinaus . Meh.
rere Schisse sind leck geworden , z ganz zertrümmert,
das Sch cksal anderer lst noch gar nicht bekannt .
An Maaren konnte vieles nicht gerettet werden , zr.
Matrosen sind babev zu Grund gegangen . Der Scha»
de beträgt über z Miü st .

Der Kommandeur von Crumpipen hat den Auf«
trag erhalten , von Salzburg und Berchtolögaden ,
der königl . kurböhmrsche Subdetegirte von Schraut
aber von Eichstädt im Namen' des Grosherzogs von
To kann kör-tgl . Hoheit , den Civilbesitz zu ergreifen.

DemVerneymen nach, sollen einige Compagn. des k. k.
Infanterieregiment Bender des Auftrag erhalten haben,
baS Breregau imNamen detHrn . Herzogs vonModena
in Besitz zu nehmen und die franz. Truppen beordert
seyn , dieses Land , so wie die k . k . Truppen einrü,
km , alsoglerch zu raumen.

Die letzten Briefe auö Italien haben die Nach¬
richt mitgcbracht , daß in den dortigen Häven stärkt
Kriegsrüstungcn getroffen werden , und daß in Mode«
na , auf Befehl des kommandircndcn Generals in
Mailand , ein grosser Artiilerievark mit vieler Thätig«
kcit zusamm .' ngrsrtzk werde , welcher nach Neapel be«
stimmt ftvn soll .

Eine bekannte Reichsstadt soll unter der Bedingung
dem Kurfürst von Baiern als Entschädigungs-Artikel
übergeben werden , daß derse be solche gegen ela
Stück von Ansbach an den König von Preusscn um-
tauscht .

Reaensdurg, vom 25 Jan.
Heute war

'
müder Sizung der Reichsdepütation.

Das Direktorium r>ef wieder zur Abstimmung über
die in der letzten Sizung zum Protokoll gckommocn
2 Noren der vermittelnden Mächte auf. Wegen der
ersten die neuen Virilstimmen betreffend , erklärte «
sich alle 8 Summen theils aufs neue , theils wieder¬
holt , beysällig : nemlich Kurböhmen , Knrsachsen ,
Ki-rdrandcnburg , Baiern , Hoch und Deutschmeister ,
W -rumberq , Hessenkassel und Kurmainz.

W gen der rken Note , welche die von den alte «
md «eue» Kurfürsten zu übernehmende jährliche
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I00,V20 fl . für den Kurfürsten von Trier , und die
Pensionen für die Fürstdischöffe von Basel und Lüt.
dich betrifft , erklärten sich einwilligend : Kurböhmen ',
(ledoch mit dem Zusatz , wenn cs ja so seyn soll , daß
die bekannter Maßen reichlich Entschädigten sie nicht
übernehmen sollen . Bey der Pension der Fürstbischöffe
von Lüttich und Basel bemerkte Böhmen , daß sie
zwar noch immer klein scy , aber die mäflgen Wün .
sche dieser Fürsten befriedigen werde ) ; Kursachsen .
Kurbrandenburg , Baiern , Hoch » und Deutschmei¬
ster , Wirtemberg und Kurmainz. Hessenkassel erwar.

! tet noch Instruktion .
Wegen der noch fehlenden ; 50,000 fl . für den

Kurfürsten Erzkanzler tritt Kurböhmrn der Aeusserung
von Kurbrandenburg bey , daß die Rheinzöllc dazu
verwendet werden möchten , und dringt , so wie Kur.
sachsen , und alle andre auf schleunige B richtigung .
ES wurde auch wirlUch ein Conklusum gefaßt , daß
durch den ka »scrl . Bevollmächtigten die 2 G Landschaft
trn der vermittelnden Mächte aufs neue zur Ueber -
gabe ihrer Vorschläge über diesen Punkt veranlaßt
werden möge.

Regensburg, vom 26 Jan .
Die dem Groshe . zöge von Loskana noch von Kur -

Pfalz zu leistende Entschädigung in Böhmen soll in
den daselbst vormals von Zweybrücken besessenen Herr,
schäften bestehen.

Oesterreich betreibt nunmehr die Beschleunigung
und Beendigung derDcputanonsgeschafre.

In Betreff des deutschen und Malthescror-
dens soll dermalen hier an einem Plan gearbeitet
werben , worüber aber noch einVarhang gezogen ist .—
Heute war Relchödeputacio .isdlklarur .
Der Innhalt folgt nächstens.

Stuttgart , vom 27 Jan .
Vcrmög höchster En ! schlttssu >rg Sr . Herzoglichen

Durchlaucht ist von Seilen Höchstdero SanirätS De.
pmaiion unterm 5 . d. ein Rcscripr in Betreff der
Kuhpoken . Impfung erlassen worden , wodurch zu
Verhütung des durch »nächte Kuhpoken für Einzelne

> sowohl als für die gute Sache der Impfung mir äch-
> ten Schuzblaitern selbst entstehenden Schadens verord .

net wird : i . daß ntemano Kuhpoken impfen dürft ,
als Aerz e und dte von diesen dazu tauglich erfunde¬
nen Chirurgi ; 2 . daß über jede Impfung ein richte«
ges Tagbuch geführt werde , worinn genau bemerkt
wird : s) woher und an welchem Tag das Jmvfgtft
genommen worden, b) die Beschaffenheit der Pastel
sowohl des Gift gebenden als des geimpften Kmds .
c) die Zeit der Entstehung und des höchsten Grades
der penphenichen Röiye, wie auch die AuSdednung
derselben, st) die Zeit und Beschaffenheit des Fieber-

) — -
e) das Aussehen der Borke, k) ob sich der sogenan «.
te Kuhpoken Ausschlag hinten nach gezeigt, wie
auch das Aussehen und die Dauer desselben , z . dag
die Physici angewiesen werben , rur solchen Chrruracn,
welchen die Erlaubniß zum Impfen ertheilc ist , sich,
ehe sie das Impgcschäft anfangen, mit dem Erlaub«
rrißschein bey dem Beamten oder Schuldheissen leqtri -
Mtren ; 4 . baß die Chirurgen quarraiirler dem Phy¬
sikers ihr Tagebuch verlegen , und ihm io besonder»
Vorfällen sogleich Anzeige davon machen , so wie auch
die Physici bey verkommenden Fällen oder Zweifel »
zur Herzoglichen Sanitäts- Deputetisn zu berichte »
haben , und 5 . daß die Physici künftig tn den nächste»
z Jahren und zwar an Lichtmeß 1804 erstmals a»
die Herzog ! . Sanitäts.Dcputation Bericht erstatte»
sollen, wir viel Personen seit i Jahr geimpft worbe »
sind, und ob kein nachthciliger Erfolg oder sonst eine
bemerkenSwe the Erscheinung wahrgenommcn worbe»
sev . Noch he ßt cs in dem Rescript, man erwarte,
dcß di : Physici die Kuhpoken Impfung mit der nöthft
gen Vorsicht und rmjnkeressirk leiten und betreiben ,
solche bey Gelegenheit empfehlen , zugleich aber auch
jeden auf die Vorsicht , mit welcher die Impfung vor¬
genommen werden müsse , aufmerksam zu machen su«
chcn werden .

Gengenbach, vom 28 Ian .

Das hohe Namensfest unseres durchlauchtigsten La« ,
desvaters wurde heute in den z Stadien Offendurg,
Gengcnbach und Zell und den dazu gehörigen Gebte «
ten mit Herzlichkeit gefeiert .

Iu den Kirchen wurden Hochämter, mit einem Vs
Deum lsuclamus gehalten ; die Magistrate und die
Bürger verfügten sich in Prozeßion dahin , um die bei
Menschenmögliche längste Verlängerung der so beglü «
ckendenLebcnezeit ihres huldvollsten Fürsten zu erstehen.

Dahier wurde der Zug von rem zur hiesig hoch ,
fürstlich Badischen provisorischen RegierungsCommissk «
VN gehörigen Lriocipsl lstommisissnus und ^6e5soren
eröffnet , so dann spetßten nach gccvbtgrcm Gottesdienst
die höhere Anwesende in dem hiesigen Stift.

Die Lösung des Geschüzes, Music undParadirunL
deSBüraeroorps wurde cabcy Nicht vergeßen , des gan¬
zen Beschluß Abends war ein kleines Feuerwerk .

Oppenau , vom 28 Jan .

Wenn auch das Gericht Oppenau ftincr Lage nach
noch so rauh und wild ist , so sind dennoch die Unter«
tvanen mit der zärtlichsten Li . be gegen ihren beste»
Land- sfürsten beseelt. -Aus diesem Antrieb feyerte»
sic daö höchste Namensfest mit Beleuchtung des Städk«
chens , dir Mustck mnßkk an allen OUen ertönen.
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D ^r Jubel war allgemein , « nd die Wünsche der ver¬
sammelten Unrerrhancn vereinigten sich in der chrono »
logischen Jnnschrift :

L8 ÖL8L LLKO LKlOLKlL »
OLK OLll,lLgrL82 ?L O ^ IiOL8 » LK8 .

Frankret ch.
Paris vom 24 Jan

Ausser den nunmehr bekannt gemachten Punkten
der Pariser Konvention vom 2b Dcc . sollen noch
Separat » Artikel cxistiren, welche zur nemlichen Zeit
unterzeichnet worden , und in denen sowohl die Grund «
lagen einiger , aus jenen Punkten fliessenden weitem
Verhandlungen , als auch die Anerkennung des Königs
von Hetrurien und der Vereinigung Savoyens mit der
fraaz . Republik , so wie eine Verzichrleistung der An«
sprüche des Hauses Ocstretch auf Parma und Piacenza ,
und eine förmliche Einwilligung in die von der franz .
Regierung mit der Schweiz vorgenommeaea MaaZre -
gttn enthalten ftyn sollen. Dem Gesandten des Ber¬
liner Hofes soll Minister Talleyraud , auf ausdrükli «
cd n Auftrag des ersten Konsuls , diese Konvention
gleich nach dem Tage der Unterzeichnung , nutleist ei«
neS ausnehmend verbindliche » Schreibens , mftgttheilt
haben .

Em Artikel aus Kadix vom 27 . Dec . im heutigen
D oniteur enthalt folgendes ; Die Korvette , la Mutt «
ne , die mit einer nach St . Domingv bestimmten Di «
v son ans Toulon ausgelaufen war , wurde durch wid -
rice Zufälle grnöthigt , an den spanischen Küsten einen
Z , ßuLtkort zu suchen, und schikte ihr Beischiff nach
G braltar , um anzufragen , ob man sie aufnehmen
würde . Die Antwort deö Gouverneurs , Sr . königl.
Hoh . des Herzogs von Kcnt , fiel ,ehr höffich und bc,
jahend aus mit dem Beisatz , daß man dieser Korvet¬
te alles , dessen sie benöthigt seyn könnte , liefern würde .
Unabhängig von der Unterstützung die man ihr mit Ei «
fer geleistet har , sind die Offiziere von dem Herrn
Gouverneur und dem Kommandanten der Marine auf
das freundschaftlichste und ausgezeichnetste aufgenom »
men worden .

Grosbrttanien
Londen , vom 16 Ian .

Die Königl . Englische Flotte besteht gegenwärtig
dem neuesten Lonbncr Staakskaleuder zu Folge , aus
öZZ grösseren und kleineren Schiffen , worunter eins
von aas Kanonen , zwei von 112 , vier von no , neun «
zehn von y8 - zwei von 90 , drei von 8i , dreizehn von
82 , eins von 78 , fünfundneunzig von 74 , fünf von 6z
einundvierzig von 64 , zwei von bo , zwei von 56 , sie¬
ben von 54 , und stchszchn von 50Kanone « , von den.
fiten sind jezt 298 ausgerüstet und 35 werden an vcr .

irdenen Orten gebanet . Unter dieser Anzahl besin «

) —
dm sich überhaupt 161 ,'m lezten Krieg « dem Feind »
abgenommene , Schiffe , nemlich 112 Französische , 34
Holländische , 14 Spanische urd a Dänisches . Der Ao».
rniral der Fiorre ist Parker ( »»längst gestorben.) Ad»
mirals der weissen Flagge sind 21 , der blauen Flagge
23 , der rochen Flagge rz , V -ccadmirals der wetssen
Flagge sind i2 < der blauen Flagge , 2 , Comre Ami »
raie der rochen Flagge sind ag , der wttssen 19 und .
der blauen Flagge 14 . Viceadmiral von Grosbrj anal¬
en und Lieutenant oer Admiralität ist der Vft -omre
Dridport , Conmadmiral von Englond , William Com »
wall .s, und Viceadmiral von Schottland und Admi »
ralitäisrichter daselbst Lord Cathcart . Nicht mehr im
Dienste stehende Admicale sind 27 . SchiffskapirainS
sind 664 , und aufPenston qesezteK -pikains 13/Schiffs .
Meister 388 - Der Admiral u . Oberbefehlshaber der
Flotte erhält täglich Z Pf . Sterlinge , ein Admiral z
Pf . rc> Schillinge , ein Viceadmiral 2 Pf . io Sch .
ein CoNtreadmiral r Pf . 1 ; Sch . Der eiste Kapital »
hei dem Oberbefehlshaber e Pf iz . Sch . der zweit«
Kapital » bei demselben und die Kapitains bei den an »
der« Admiralen i Pf . die ersten Kapitains bei Vice
und Contreadm ' ralen ab Sch . die zweiten iz Sch .
In dem Kollegium der Lordskommlssarien von der
Admiralität sizi unter and « -» der erste Lord Graf v.
St . Vinzent mit einem jährlichen Gehalt « von 3,000
Pf . Sir Phil . Stephens Wm . Elliot , Sir Th . Trow »
bridge , Jam Adams , John Markham und Wil . Garth -
schore , sämmllich mit einem Gehalt von aooo Pfund .Der Sekrctair , Sir Evan Ncpeau,mir 4,000 Pfund .Der Unkersckrerair W . Märchen mir 2200 Pfund .Die Oberbefehlshaber der Truppen bestehen aus ü
Feldmarschallen , 70 Generalen 86 G - nerallieutenants ,
128 Generalmajors , 283 Obersten , Ü73 Obristlieute -
pantS und 429 Majors . Die Landmacht besteht aus
2 Regimentern Leibgarde , einem Regiment Königlicher
Rcutergarden , 7 Regimentern Dragoner gardcn , 25
Dragoner Regim - mern , 3 Regimentern Fuß mrde ,
yz Regimentern Infanterie und einem aus 4 Batail¬
lons bestehenden Artillerieregtmcnte .

Von Gibraltar wird , unterm 14 . Dec . folgendes
gemeldet : Dir Fregatte Theris ,st in 13 Tagen
von Malta hier angekommen , sie hatte 250 Jnvali .
den und verabschiedete Soldaten an Bord , um sic
nach England zu überbringen . Vor der Abreise der
TbetiS , war die Fregatte khe Resistance , von Ply¬
mouth , auch nach einer Fahrt von rz Tagen , in
Malta eiugetroffen. Durch diese hat man die erste
zuvcrläsige Nachricht erhalten , daß wir die Insel
Malta nicht räumen werden . Dies hat unter den
Landeseingebornen eine sehr grosse Freude erweckt ,



Man glaubt »un , daß die neapolitanische « Truppen
bald nach Haus werden geschickt werden .

Sir Robert Barlow ist mit r Kriegsschiffen nach
Algier abgegangen , um dem Dey eine Abschrift der
neuen Pässe für das Mittelmeer zu überbringen. Man
glaubt , daß alle Zwistigkeiten mit dem Dey von Al¬
gier nun geschlichtet seyen .

Die Franzosen haben auf der Insel Korsika über
8000 Mann , vorzüglich in der Nachbarschaft von
Ajaccio , dies hat auf der Insel Sardinien Beur .ru .
higung und Mißvergnügen erregt Auch ist eine
Fregatte , welche am r . Dee. von Livorno -abgesezelt
war , hier in Gibraltar am 14 . Dec. angekommen .
Diese war vor ungefähr 6 Wochen zu Toulon , und
sie hatte die vornehmsten Häven des Mirtelmeers be¬
sucht ; in dem Touloner Hasen lagen 4 Linienschiffe
segelfertig , und viele Truppen in der Nachbarschaft,
obgleich in der Stadt nur 6000 Mann Besitzung
waren. Frankreich har aus Genua seine Truppen
gezogen , aber in der Nachbarschaft kampiren 5000
Mann . — Die Fregatten , Thetis und Hsund , sind
gestern von hier nach Enqlaud abgesegelt.

Die Gerüchte , die sich in Betreff derHondurasbey
verbreitet haben , scheinen sich zu bestätigen . Oberst
Barrow ist nun zum Kommandanten in unfern dorti-
gen Etablissements ernannt , er ist der nämitche, der
im Jahr 17^8 einen Angriff der Spanier zurükgeschla-
gen hat. Man schreibt zum Theil diesen Umstände «
das seil einigen Tagen stark gehabte Fallen unserer öf.
fentliche » Fonds zu ; allein dasselbe sche .-nr sich eher
auf dir Lage unserer Fmauzen zu gründen .

Italien .
Florenz , vom 14 Jan .

Gestern Abenvs kamen der König und die Königin
von Hetrurien mit ihren Kindern , dem Kroprinzen ,
und der auf dem Meer unweit Barcelona gcbornen
Prinzess» , in bestem Wohlfevn hier wieder au . Die
Hauvlstraßen waren prächtig beleuchtet , und dir näch¬
ste Nacht wird ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt? '

Florenz , vom 18 Jan . ^
Unsir König hat in dem Pfandhause für eine^ roße

Summe Pfänder gelöst , und sie den nothlcidenden
Eigenthümcrn zurückstellen lassen. Durch alle Orte ,
welche der König , von Livorno bis Florenz passrte ,
glich seine Reift einem Triumphzuge , überall Musik,
überall e ne Menge , Volkes versammelt und Freudcnge«
schrei . — Die aus Parma gekommenen Truppen thun
bereits Dienste .

GenM vom 16. Jan .
Die z . Französische Linien Schiffe sind noch nicht

von Hier abgrgangen. Aber die Fregatte Cornelia ist

85 ) . .. .
nach Toulon abgesegelk. Man verfertiget Inzwischen
für die etnzuschiffende Mannschaft die noch erforderst,
chen Hemden , Schube rc.

vermischte Nachrichten .
Die englischen Blätter melden als ein wichtiges

Ereigniß den Tod des in England allgemein und selbst
auch außer England längst bekannten PapageyS
des Obersten O . Kelly. Dieser Vogel war wirklich,
wegen seiner außerordentlichen Kunstfertigkeit eine be>
sondere Merkwürdigkeit in der Naturgeschichte . Er
forderte , was er begehrte , ganz dcu . iich in Werten
pfiff eine großeMenge Lieder , schlug mit einem Fuß,
den Takt dazu, fieng, wenn er eine Passage nicht
recht machte , jedesmal wieder von vornen an , bis er
die Melodie mit der vollkommensten Genauigkeit vor¬
trug , und verstand ganz gut , welches Stück zu singen
man ihn aufforderte. Wie alt dieser außerordentliche
Vogel geworden ist , weiß man nicht . Der Oberst hät¬
te ihn vor 30 Jahren zu Bristol für wo Guineen
gekauft , und vor izJabren , wo er starb , seiner Witt ,
we mit der testamentarischn Verfügung hinterlaffen ,
daß er im Hause bleiben sollte. Er wurde geöfnet
man fand aber kerne besondere Ursache seines Todes.
Im I . 1786 erschien j« dem von Meusel herausgc -
gebenen Muftum für Künstler und Kunstliebhaber ein
besonderer Uufsa ; : lieber O KcllyS Papagey.

Die Bedtngniffs, unter welchen der russische Kaiser
Malta aarantiren will , sollen diese scyn , daß die be¬
sondere Zuaar von Malta wieder aufgehoben , und der
Insel bey künftig - n Kriegen vollkommene Neutralität
zugesichm werde .

Eine grausame Begebenheit trug sich ganz kürzlich
in der Nähe von Trier zu . Ein Jude aus Meisen -
heim geht mit einem Ballen Maaren nach Neunkirch
und verkauft an einen dortigen Einwohner eine Par «
thie Vorhänge , Nach geschloffenem Handel erklärt
der Käufer , daß er nicht Geld genug habe , um auf
der Stelle zu bezahlen ; Der Jude läßt es sich gefallen ,
ihm zu borgen . Dieß könne er um so eher , versicherte
ihn der Bauer , da er einen beträchtlichen Weinoor«
rath in seinem Keller liegen habe ; er ladet ihn ein ,
riesen zu besehen ; der Jude weigert sich Anfangs ,
gibt aber zuletzt nach und wird auf der letzten Stufe
des Kellers durch einen Streich mit der Axt getödict.

Da der Jude nicht nach Haust kam , so machte
seine Familie bald Lärm. Ein Nachbar des Bauern
hatte seine Frau mit Blut befleckt gesehen. Er ver¬
traute eö dem Gastwirth und dieser zeigte es de»
Gens' darmes an , man kam balb auf die Spur de-
Verbrechens , und jetzt beschuldigt der Mann die
Frau , baß sie den Todcsstreich geführt hake» Beydk
werden unter der Guillotine sterben«
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Carlsruhe. Da seit einiger Zeit mehrere hiesige
Einwohner , etlich und 20 , an der Zahl , um Anweis¬
ung von Baupläzen jll Erbauung eigener Häuser sich
gemeldet haben » und die zunehmende Bevölkerung
der Residenzstadt , so wie die unter den jezigen Um.
ständen zu erwartende Vermehrung der Einwohner
durch auswärtige Personen eine Vergrößerung der
Stadt nolhwendig machen , um dem Mangel an
Mitthwohnungen und der allzugroßen Thcurung der
Mielhztnnße vorzubcugen ; so habe» des Herrn Mark«
graven Hochfürstl . Durchlaucht Sich bewogen gefun¬
den » ein neues Stadlqnartier für baulusttgr hiesige
Einwohner nach einem Höchstdenenselden rorgelegten
bauamllichen Plan eröffnen zu lassen » und den gan.
M Distrikt vom rechten Ende der Rilkergaße an bis
an die Erbprinzen > Straße und von da abwärts bis
an den Beiertheimer Viehtrieb , als bis wohin auch
die Herren - und die Wald . Gaße verlängert werden
sollen , also zu Baupiäzcn zu erklären , daß mit den
Besitzern der dortigen Gärten und Accker wegen deren
käuflichen Abtrettung zum Ueberbauen vorerst eine
gütliche Uebereinkunst temiret » bey überspanntenFor.
derungen aber eine gerichtliche Taxation des WehriS
derselben , nach welcher jeder sein Land abjulrctten
hat, veranstaltet werden solle.

Dieße Höchste Resolution und Willrnsmeinung
Ihrer Hochfürstl. Durchlaucht wird demnach zu
Jedermanns Wissenschaft mit dem Anfügen hierdurch
öffentlich bekannt gemacht , daß nach dem für das
Ganze der neuen Anlage festgesetzten Plan zu¬
nächst von der Stadt aus dreystöckigte , hinten von
der Kriegsstraße her einstöckigte und in der Mitte des
Bezirks zweystöckigte Gebäude auf, »führen ftyen,und
daß vorerst nur ein Theil von dem zu Bauplätzen er .
klärten ganzen Bezirk zum Ueberbauen werbe bestimmt
werden , damit die neue Anlage im Anfang nicht all¬
zusehr vereinzelt werde , sondern mit Beobachtung ei«
ner gewitzen Ordnung nach und nach zu Stand kom¬
men möge , auch daß das hiesige Bauamt , welches
den ganzen von 8ereniKmo zu Baupläzen erklärten
Dtstrlckc bereits hat aufnehmen laßen und in Plan
ge ' egt hat , die neue Straftnrichtungcn aber demnächst
ausstrcken wird , denen bev ihm sich meldenden Bau-
lustigen , welche mit ihrem neuen Bauwesen und mit
der Wahl der Bauplätze sich nach obqedachiem , für
das Ganze der Anlage festgesetzten Bauplan richten
mögen , die nähere Anleitung darnach geben , auch

) - ------ -- -
den für jezo und zum Anfang zum Ueberbauen be¬
stimmten Theil des neuen Stadtquartiers bekannt
machen , endlich , daß man von Seiten Fürstl . Renk,
kammer Jemand beauftragen werde , NahmenS dev
baulustigen hiesigen Einwohner mit den betreffenden
Grunoetgerrlhümern wegen kärfl cher Abtrcttung ihrer
Grundstücke in Unterhandlung zu tretten. Signatum
Carlsruhe d . 21 . Jan . 130z.

Hochfürstl Markgrävl. Badische
Nelinlkammer.

Carlsruhe. Wer etwas an den hiesigen BurgerAndreas Lehmann zu fordern hat , soll sich
bis Mittwcch den 2z . Februar dieses JahrS
Vormittags dcy Verlust oer Forderung - auf hiesigem
Rathhaus b y der Schulden - Liquidation einfinden.Verordner Carlsruhe v iZ -Jan . i8<- z .

Carlsruhe . Da der hiesige und der PforzheimeeJahrmarkt m künftigen Wonach Februar auf einen
Tag fällt , so wird der hiesige Jahrmarkt 8 . Tage frü,
her somit Dienstags den 8 - Februar adgehatlen werden ,welches zu Jedermaneö Wlßcnschafl andurch gebrachtwird. Verordnet bey Bürgermeister Amt und Stadl»
ralh Karlsruhe drn 2 ; . Jenner 180z.

Carlsruhe . Mir dem -z April gehet der Sal»
Lieserungsakkord für hiesige Stadt zu Ende , und cS
wird daher derselbe auf ein weiteres Jahr vom 2zApril r8c>z bis dahin 1304 in öffentlicher Versteige¬
rung Donnerstags den 17 Februar Vormittags io
Uhr auf dem dahiesigenRachauß vergeben werden wel¬
ches zu jedermannsWissenschaft und damit sich die
Steigerungsliebhader einfinden können, bekannt gemacht
wird . Verordner bey Bürgermeister Amt und Stabt»
raty den -5 . Jan . 130z .

Carlsruhe . Unter dem 27. Nov . v. I . wurde
im Rvem am Knielinge alten Eingang ein errrunke »
ner Mann gefunden , worauf sich bey der vorgenom»
menen Untersuchung zeigte, daß derselbe von unten«
herauf ausgezogcn und mit nichts anderm bekleidet
war Gs mit einem Hemd , einem grauen Wamö mit
Sctnenen Kuöpfcn und einem dunkelblauen Camisol ;
auf dem Kopf und zwar vornen hakte derselbe eine
Glatze oder Kahlkopf, hinten aber einen kurzen dicke»
Zovf von schwarzen Haaren und maß Z Schuhe.

Wer nun in der Beschreibung die Person entwe¬
der einen Verwmtlen oder Bekannten erkennt ,und von dem diesem Menschen Herr ff. nde Sch-cksale
in recht icher oder andern Rücksich ein obrigkeitliches
Zlugnlß zu hahen wünscht, dem wird man bey ftineq
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Anmelder, , damit ohnentgeldlich an Händen zu ge.
h . n ohinersehlen. Carlsruhe bey Oberamt de . ir .
Jan . 180z .

Carlsruhe . Mittwoch den 2 Febr . wird auf hie«
figem Hoflheaier ge,eben. Johanna von Mont «
faukon . Großes Ritter , Schauspiel in 5 Aufzügen
von Kotzebue .

Gottsau . Nach einer von Hochfärstl . Rentkammer
«« heilten Resolution soll die Wirtschaft im Herr¬
schaftlichen Bad zu Langensteinbach an einen deS
Wirlhschastswcsens kundigen tüchrigenMann Bestands-
Weise verliehen und zu dem Ende eine öffem iche
Steigerung am Donnerstag den 17 des nächstkommen¬
den Monaths F . bruar vorqenommen werden . Es
wird also dieses hierdurch bekannt gemacht , mit dem
Bemerken , daß diese Verhandlung auf Hochfürstl .
Rentkammer Kanzlei, m Karlsruhe Vormittags „ m y
Uhr Statt haben werde und die Bestand L ebhaber
gute Zeuzrtsse beizubrinaen haben , die Pacht Beding-
nissc übugcnö , nach Verlangen noch vor dem zur
Steigerung bestimmten Termin bey der Verwaltung
Gottsau vernehmen können . Gvttsau den 24
Jan . i8<>Z.

Oekonomie Verwaltung allda.
Ettlingen. Gegen den Schutziuden David Hirsch

zu Malsch welcher seit mehreren Jahren unter seinem
und seines Schwagers Namen Kann Leopo .d zu Det .
tensce « inen gemeinschaftlichen WaarenHandel geführt ,
ist eine förmliche Schulden . Liquidation erkannt , und
Terminus hiezu auf Dienstag v. 15 . Febr . d. I . an-
beraumt worden .

ES werden daher alle diejenige , welche an den Ju¬
den David Hirsch allein , oder unter gedachten ?ir-
ma etwas zu fordern haben , vorqeladen , auf benann -
ten Tag entweder in Person , os«r durch genugsam
Bevollmächtigte unter Mitbringung ihrer Bcweißur-
kunden bey der Liquidation auf dem Rathhauß da¬
hier vor dem Lommistsno zu erscheinen und bas
Weitere abzuwarten, tm Nichrerscheinungs Fast, aber
sich gewärtigen sollen mir ihren Forstungen nicht
mehr gehört zu werden . Verordnet bey Amt Ettlin¬
gen den , Z Jan . izvz.

Pforzheim . Alle diejenige welche an daS Vermö¬
gen des httstaen Kaufmanns Jacob Heinrich Goßmei-
lerS eine rechtmässwe Fo ' deranq z » machen haben ,
sollen solche ualer Milbr -ngiin des BeweneS Donner¬
stag den Z Merz vor O ^ errmt dahier bei Strafe des
AusicblnffeS gehörig liauidircn und d - b 'y ihr alle -fall -
siges Vorzug ' recht oarthun. Publicirk vom Oberamt
Pforzheim den rz Jan. i8oz.

Rastatt . Bis Donnerstag den z . Febr . iFoz
Nachmittags 2Usr wird eine Anzahl gut konbitionirter
schöner Damen - Schlitten mit Pferdegeschirr , sodan»
rin Musikanten - oder Geicllschafts . Schulten zu etlf
P rsoncn sammk dazugehörigen 6 grün lackirten mit.
Rollschellen befetztenPftckegcschirren , gegen gleich baare
Zahlung an den Meistbietenden verstaigm werden .

I . G . Sponoauer.
Mevg. Der verschollene und über 64 Jahr atte

Franz
"
Joseh Meyer von Alttchwcyer , oder desse »

rechtwasige Erben, sollen sein bisher unter Pflegschaft
gestandenes Vermögen längstens bis den zo Scpt .
künftigen Jahrs dahier in Empfang nehmen, sonst
wird es seinen nächsten Verwandten nunmehr für Et»
gklirhum zuerkaanr werden . Verordnet bey Oberamr
zu Bühl den zo Der . t8or .

Mahlberg. Salom . Mmschlerin von Frieftnhcim
welche sich schon vor mehrer » Jahren von da entfernt
ohne seitdem nur das Mindeste von sich hören zu laßen,
wird andurch auf hohen RegierungSbelehi der Gestatt
ediccaliter vorqeladen , daß sie oder ehre rechtmässige
Lttbeserben binnen 9. Monaten um sso gewisser vor
hiesigem Oberamt sich stellen sollen , als sonst ,m Aus-
senbleibeus Falle , und nach Verfluß dieses Termins ihr
Vermögen ihren nächsten Anverwandten gegen Cami¬
on ausgefolgt werben wird. Verordnet bey Oberamr
Mahlberg den z . Jan . 180Z .

Röteln . Alle dielcnige welche an den Hausierst
Hurst in Hammersten Woübacher Bogtei eine Forde¬
rung zu machen haben , sollen solche mit den tn Hän¬
den habenden Beweis > Urkunden bey sonstigemVerlust
derselben Montag den 7 Merz. d . I . entweder in Per
son ober durch gehörig Bevollmächtigte bey dem Com-
missario in Wsllbach eingeben und ttquidiren. Ver¬
ordnet bey Oberamt Lörrach den 18 Jan . 1803-

Röteln . Alle diejenige , welche an den Hafner
Matthias Sieoerlin in Hammersten eine Forde¬
rung zu machen haben , sollen dieselbe mit den in
Händen habenden Btw ' isurkunben bey sonstigem Ver¬
lust derselben , Dienstag den 8 Merz d . I . entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte bey
dem Commissario in Wollhach eingeben und liquidere ».
Verordnet bey Oberamt Lörrach v. 18 Jan. ,Hoz.

Röteln . Alle diejenige welche an die Verlassen»
schuft d s kürzlich verstorbenen Hansjerg Sturm we-
Niedern tu Hästngen eine Forderung zu machen ha¬
ben soll in solche bei sonstigem Verlust derselben mir
des in Händen habende» Brwetöurkunden emwrdkr ia
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Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , Montag
den 28 Febr. in Hästngen eingcden und liquidiren .
Verordn « Lörrach dry Oberamt den 13 Ja«, 180z .

Röteln Der böslich ausgetretene Andreas Nef
von Oellingen wird hiedurch vorgeladen , sich binnen
z . Monaten dahier vor Oberamt zu stellen , und we-
gen seines Austritts zu vcrdntworlen , andern falls
er der Fürstlichen Lande verwiesen , und «ein Vermö¬
gen confiscirt werben wird. Verordnet. Lörrach bey
Obcramr am iz . Jenner 1823 .

Röteln. Alle diejenige , welche an die Jakob Hüg-
linsche Wittib in Hagen eine Forderung zu machen
haben , iollen solche mit den in Händen habenden Be«
weis Urkunde Montags den 21 . Februar d . I . bey
sonstigem Verlust desselben entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte bey dem Commijsario
im Nötelerweiler eingeben und dem Recht abwarren.
Verordnet bey Oderamt Lörrach den 15 Jenner .
i8oz .

Hochberg. Zur Schulden - Liquidation Georg Fi¬
schers von Köndringen sollen alle diejenige welche ein
Eigenthum oder eine Schuld an die Masse zu fordern
haben , unter Milbringung ihrer Beweisurkunden ,
Montag den 14 Febr. aZoz. Vormittags bey Ver.
Inst ihrer Rechte und Forderung im Löwenwirtshauß
allda vor dem Commissario sich - einfiaden, und dem
Recht abwarlen . Verordnet bey OberamtfEmmendin -
gen den 20 Jan. , 823.

Hochburg Zu der Schulden . Liquidation Anna
Catharina Wikersheim von Matterdingen , Caspar
Jennr des gewesenen Sonnrnwirths. in Tdeirrimgen,
und jetzigen Pachters in Ntbreisach Ehefrau , sollen
alle , die ein Eigcnchum oder eine Schuld an die
Masse zu fordern haben unter Milbringung ihrer
Beweisurkunden Montag d . 31 . Jenncr Vormittags
bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen im Bad
m Matterdingen vor dem Comm ssario sich einfiuden
und dem Recht abwarren. Sign . Emmendingen bey
Overamt d . 4 . Jan . ! 80Z.

Mannheim. Eine in der Haup stras und in
guter Nahrung stehendes Handlungs - HauS und ganz
neu eingerichtet zur Spreereyhandlung , ist stündlich
aus freier Hand zu verkaufen und kann 2 bis 3020 fl.
als Hipotheck . stehen bleiben . Mannheim den 20.
Jan . 1802 .

Jakob HolS ,' Handlung Sensale.
Hohenwettersbach Christian Frtederich Doxie und

Michael Sües von hier wollen noch Pohlen ziehen ,
weswegen ihre Gläubiger bis Dienstag den 15 . Febr.
dcy Straft des Ausschlusses, ihre Forderungen yiesi.

ger Verwaltung anzuzeben Men . Desgleichen wer
etwas an die dahierarm verstorbene Caspar Bossertifthe
Eheleute zu fordern hat , soll sich an nemlichem Tag
bey der Verwaltung melden . Hohenwettersbach den
- Z Jan . 18 - r .

Freiherr von Schillingische
Verwaltung allda.

Mahlberg. Es wird hiermit bekannt gemacht,
daß Amon Hügelwann und dessen Ehefrau von Ober¬
weier wegen ihrer unordentlichen Haußhattungsfüh -
rung von Hochfürstl. Regierung ru Carlsruhe für
mundlod erklärt , und ihnen in der Person des Mi¬
chael Hechlers von da ein Pfl - ger bestellt worden,
ohne dessen Vorwissen und Geneimigvng bey Strafe
der N -chtigkeit des Handels und Verlust der Forde¬
rung sich Niemand unterstehen sou mit denenselben
einen Handel einzugehen , oder zu borgen. Sign ,
bey Oberaml Mahiberg d. 10 Jan 182 ; .

Uderg . Die ichoa sehr rang abwennde beyde
Georudcre Johannes und Marlin Strahl von Neu -
wcyer , haben sich binnen 9 Monaten um so gewiß «
dahier zu stellen , urw das ihnen angrsallcne Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , ms dasselbe nach Ver¬
fing dieses Lenmns ., ihren nächsten Anverwandten
gegen Caunon vcrabfo/gk werden wwd. Verordnet
bey Ooeramt Werg . Steinvach d . 20 . Jan . 1323.

Todtes - und Warnung « - Anzeige .
Unsre Neve Karonne , zano endlich vorgestern , im

beinahe zurückgetegte « gren Lebensiahr , Las Ende
ihrer unsäglichenr^ Jahre andauernden und un¬
heilbaren Qualen — im Tcdt !

Dank sty es der ewigen Vorsehung !
Das gme Kind wurde das erbarmungswürdigste

Opfer eines , durch unvernünftiges Kitzeln von einer
Magd hervorgcdrachten convulsivischen Lachens , wel¬
ches die heutige Leichenöffnung bestätigt hat.

Indem wir diesen unglücklichen Vorfall unfern gu¬
ten Freunden bekannt machen — und auf die herzli¬
che Theilnahme besonders derjenigen zählen , welche
Zeug,n der gr .- ssen Leiden unssrs unvergeßlichen
Kindes und unseres nahmhafcen Kvm i crs waren z
halten wir uns auch vcipsscht« , allen Ettern und
allen denn die Wartung der Kinder anverrraut ist ,
die Warnung gegen das so gefährliche und nicht un¬
gewöhnliche Kitzeln der Kinder , dringen st ans Herz
zu legen. Dmiach d . 29 . Jan . 182z.

G . A Creuzbauer.
vr. und PhisikuS.

Wilßelmine Lreuzdairerin ,
gebohrne Dilg.
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